
 Gefördert werden 50 Projekte und Maßnahmen von Pflegeeinrichtungen in NRW, die einen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Teilhabe älterer Menschen leisten. 

 Trägerübergreifend sollen die neuen Ankerpunkte der Altersisolation vorbeugen. 

 Dafür stellt die Landesregierung jährlich rund 2,5 Millionen Euro zur Verfügung.

 Die Einrichtungen können über drei Jahre gefördert werden. Jede der ausgewählten Einrichtungen erhält dabei 
einen Förderbetrag von jährlich bis zu 50.000 Euro für Personal- und Sachausgaben.
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Entwicklung und Vorhaltung von Teilhabeangeboten in 
stationären oder teilstationären Einrichtungen, die auch von 
Menschen, die im nahen Umfeld leben, genutzt werden können.

Pflegeeinrichtungen sind wichtige Ankerpunkte im Quartier! 
Sie stellen Kontakt her zu isoliert lebenden oder von Einsamkeit 
bedrohten älteren Menschen.

Dabei geht es vor allem um:

Pragmatische und kreative Ideen – auch während der Corona-
Pandemie: Quartiersradio, Tablet-Kurse, assistierte Rikscha-
Fahrten, Fahrdienste, Hausbesuche, Postkarten-/Briefaktionen/-
Patenschaften, Bankgespräche, Begleitdienste, 
Telefonsprechstunden, Balkonkonzerte und noch viel mehr!

Entwicklung von (ehrenamtlichen) Unterstützungsstrukturen und 
Etablierung von Beratungs- und Informationsstrukturen, um 
Vorbehalte gegenüber der Inanspruchnahme professioneller Hilfe 
abzubauen.
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